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Agenda

• Gesetzliche Vorgaben

• Technische Möglichkeiten zur Einsparung von 

Pflanzenschutzmitteln:

• Applikationstechnik

• Applikationsbedingungen

• Applikationsdurchführung
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Gestzliche Vorgaben
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Gesetzliche Vorgaben

• Gute fachliche Praxis im Pflanzenschutz (Stand September 2010):

1. Aktualisierte Grundsätze für die Durchführung der 

guten fachlichen Praxis im Pflanzenschutz

Gemäß § 2a Abs. 1 des Pflanzenschutzgesetzes 

(PflSchG) darf Pflanzenschutz nur nach guter fachlicher 

Praxis durchgeführt werden. Sie ist gesetzliche 

Vorschrift und somit auch verbindlich zu befolgen.

Die gute fachliche Praxis ist kein statischer Zustand, 

sondern ein dynamisches System, das sich auf der 

Grundlage neuer Erkenntnisse und praktikabler 

Verfahren ständig weiterentwickelt.
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Gesetzliche Vorgaben

• Gute fachliche Praxis im Pflanzenschutz:

11. Grundsätze und Hinweise für den bestimmungsge-
mäßen und sachgerechten Einsatz von Pflanzenschutz-
geräten:

• Geeignete und funktionssichere Pflanzenschutzgeräte
• nach Möglichkeit sollte verlustmindernde Technik zum 

Einsatz kommen (z. B. abdriftmindernde Düsen, 
Recyclingtechnik)

• Abdrift ist grundsätzlich zu vermeiden!

Quelle: https://www.bmel.de
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Gesetzliche Vorgaben
Q

u
e

lle
: 
B

L
W

, 
2

 v
o

m
 1

5
.0

1
.2

0
2

1



Folie   7

Gestzliche Vorgaben
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Gestzliche Vorgaben
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Applikationstechnik

• Düsen

• Gebläseeinstellung

• Recyclingtechnik
• Tunnelspritzverfahren

• Kollektorspritzverfahren

• Reflektorspritzverfahren

• Zirkulationsverfahren

• Sensortechnik

• Pulsweitenmodulation
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Düsen und Gebläseeinstellung

Injektorflachstrahldüsen vs. Hohlkegeldüsen
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Düsen und Gebläseeinstellung
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Düsen und Gebläseeinstellung

Quelle: Michael Glaser, LTZ Augustenberg

Sachgebiet Applikationstechnik
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Düsen und Gebläseeinstellung

Abb.:  Luftverteilung einer radialen und einer vertikalen Anordnung der Düsen eines PSG     (Quelle: www.obstwein-technik.eu)
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Düsen und Gebläseeinstellung

Quelle: TOPPS

www.TOPPS-drift.org
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Düsen und Gebläseeinstellung

Quelle: TOPPS

www.TOPPS-drift.org
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Düsen und Gebläseeinstellung

• Düsen: 

• Düsentyp, Düsenkaliber, Anzahl offener 

Düsen, Anstellwinkel und Betriebsdruck

• Gebläseeinstellung:

• Luftleistung, Luftgeschwindigkeit und 

Strahlrichtung 
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Recyclingsysteme

• Tunnelspritzverfahren

• Kollektorspritzverfahren

• Reflektorspritzverfahren

• Zirkulationsverfahren

• Im „Verzeichnis verlustmindernder Geräte“ mit bis 

zu 95 % Abdriftminderung eingetragen 

• Link: https://wissen.julius-kuehn.de/at-

dokumente/pruefung-und-listung/themen/abdrift

• Excel-Datei „Verzeichnis verlustmindernde Geräte“
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Recyclingsysteme

• Vorteile:

• Geforderte Reduktion kann erreicht werden

• Einsparung von ca. 40% (70% (Austrieb) bis 20% 

(volle Laubwand), Herstellerangaben Lipco)

• Vorblütestadium 50 bis 70 %, voll entwickelten 

Laubwand 15 bis 30 %. Gemittelt über die 

Vegetationsperiode ist ein Einsparungspotenzial 

von 30 bis 40 % möglich (Quelle: obstwein-

technik.eu)
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Recyclingsysteme

• Vorteile:

• Erhöhung der Schlagkraft

• Amortisation teilweise über eingesparte PSM

Quelle: Das deutsche Weinmagazin, Nr. 9, 25.04.2020 
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Recyclingsysteme

• Nachteile:

• Hohes Gewicht (200 – 300 kg)

•  problematisch in Steillagen 

• Größe der Vorgewende

• Anschaffungskosten

Quelle: Das deutsche Weinmagazin, Nr. 9, 25.04.2020 
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Tunnelspritzverfahren

• Spritzverfahren (ohne Trägerluft)

• Beidseitige Behandlung der Laubwand mit 

Injektorflachstrahldüsen

• 2*5 Düsen, zur besseren Belagsbildung 30⁰ nach 

oben gerichtet

• Zwei Tunnelelmente mit Abdichtung umschließen 

die Laubwand

• Hydraulische Anpassung an unterschiedliche 

Laubwandbreiten und Gassenabstände
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Tunnelspritzverfahren



Folie   

23

Kollektorspritzverfahren

• Recyclingelemente auf der gebläseabgewandeten

Seite

• An hydraulischem Rahmen befestigt

• Nicht angelagerte Tropfen werden an den 

Kollektorwänden von speziell geformten 

Abscheideprofilen vom Luftstrom getrennt 

• über Auffangrinne,  Injektorpumpe und 

Filtereinrichtung wird die aufgefangene Brühe in 

den Brühebehälter zurückbefördert  

• VT: für alle Gebläsearten geeignet
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Reflektorspritzverfahren

• Luftstrom trifft auf die gewölbte Prallfläche des 

Reflektors und wird zurück auf die Laubwand 

gelenkt

• Ein überwiegender Teil der im Gebläseluftstrom

sich befindlichen Tropfen läuft die Reflektorwand

schlierenartig nach unten und wird in einer Wanne 

aufgefangen und zurück in den Brühebehälter

gefördert

• Der restliche Teil an Pflanzenschutzmitteltropfen 

(Feintropfen) gelangt mit der Umlenkung erneut 

auf die Laubwand.
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Reflektorspritzverfahren, Weiterentwicklung

• Durch den Einsatz von Injektordüsen wird dieser 

aber minimiert

• Nur mit Tangentialgebläse möglich

• Weiterentwicklung: z. B. Wanner KTR 14:

• Düsen dosieren in den umgelenkten Luftstrom 

nochmals Spritzbrühe => zweiseitige Behandlung
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Reflektorspritzverfahren, Weiterentwicklung

Quelle: Hans Wanner GmbH 
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Reflektorspritzverfahren, Weiterentwicklung
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Reflektorspritzverfahren, Weiterentwicklung
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Reflektorspritzverfahren, Weiterentwicklung
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Zirkulationsspritzverfahren

• Baut auf Reflektorverfahren auf

• In die gewölbte Prallwand wird eine zusätzliche  

Gebläseeinheit mit Düsen montiert

• Luft und Sprühtropfen zirkulieren somit

• Fast geschlossenes System

• => JKI-Abdriftminderung: 95%

• Alle Gebläsetypen möglich



Folie   

31

Zirkulationsspritzverfahren
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Zirkulationsspritzverfahren
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Zirkulationsspritzverfahren
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Zirkulationsspritzverfahren
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Zirkulationsspritzverfahren



Folie   

36

Investitionsförderung

• Investitions- und Zukunftsprogramm des BMEL 

(„Bundesmilliarde“) 

Quelle: https://www.rentenbank.de/foerderangebote/bundesprogramme/landwirtschaft/#wrapper 
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Investitionsförderung

• Investitions- und Zukunftsprogramm des BMEL 

(„Bundesmilliarde“) 

Quelle: https://www.rentenbank.de/foerderangebote/bundesprogramme/landwirtschaft/#wrapper 
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Sensortechnik

• Ziel der Technik ist es, Lücken in der Laubwand zu 

erkennen und an dieser Stelle die Applikation zu 

unterbrechen

• Exaktes Ein- und Ausschalten am Zeilenanfang 

und –ende
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Sensortechnik

Quelle: www.elmed.it
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Sensortechnik

• Inovel CleverSpray Pro/Wanner als Nachrüstsatz

• Tablet mit Bluetooth-Schnittstelle, 

• Prozessrechner an dem verwendeten 

Spritz/Sprühgerät (geprüft mit Wanner 

P36GA/1500-150 PE),

• elektromotorisch betriebenem Druckregler, 

• Durchflussmesser (0—100 l/min) 

• zwei Ultraschallsensoren in einer Halterung am 

vorderen Tragrahmen des Sprühgerätes

• Geschwindigkeitssensor
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Sensortechnik

• Wanner Sprühgerät mit Innovel Clever Spray SSC 

(Smart Section Control)

• Steuerung über Isobus oder Tablet

• Sechs Ultraschallsensoren je Seite mit 

Einzeldüsensteuerung
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Sensortechnik
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Pulsweitenmodulation (PWM)

• Die Düsen sind nicht dauerhaft geöffnet sondern 

werden über ein Magnetventil geöffnet und 

geschlossen

• Wie oft die Düsen geschaltet werden wird als Duty 

Cycle angegeben, wobei 

• Duty Cycle 100%: Düse ist dauerhaft geöffnet

• Bei 50 % ist die Düse eine Hälfte der Zeit offen 

und die andere Hälfte der Zeit geschlossen



Folie   

44

Pulsweitenmodulation (PWM)

• Vorteile:

• Der Druck und das Tropfenspektrum bleiben 

hierbei konstant. Somit muss bei steigender 

Fahrgeschwindigkeit oder Ausbringmenge die 

Düse nicht mehr angepasst werden. Dies 

geschieht mit der Pulsweitenmodulation 

automatisch über die Veränderung des Duty Cycle

•  Abdriftreduktion und gleichbleibende 

Benetzungsqualität bei konstanter Tropfengröße

• Einzeldüsensteuerung mit variablem 

Volumenstrom

• Spot Spraying
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Pulsweitenmodulation (PWM)

Quelle: Julius Kühn-Institut 
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Pulsweitenmodulation (PWM)
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Applikationsbedingungen

• Applikationsbedingungen:

• Temperatur

• Relative Luftfeuchte

• Wind

• Thermik

• Verdunstung
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Applikationsbedingungen

Quelle: Michael Glaser, LTZ Augustenberg

Sachgebiet Applikationstechnik
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Applikationsbedingungen

• Wind

• Aplizieren Sie Pflanzenschutzmittel (in der Nähe 

sensibler Bereiche) nur bei günstigsten 

Wetterbedingungen:

• Wind weht nicht in Richtung der sensiblen 

Bereiche

• Windgeschwindigkeiten möglichst unter 3 m/s, 

jedoch nie über 5 m/s

• Temperaturen < 25 °C

• Luftfeuchte > 50 %
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Applikationsbedingungen
Quelle: TOPPS

www.TOPPS-drift.org
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Applikationsbedingungen

• Temperatur

• Luftfeuchte

• Windgeschwindigkeit 
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Applikationsbedingungen

• Applikationsdurchführung:

• Wasseraufwandmenge

• Vorfahrtsgeschwindigkeit

• Gebläseeinstellung, siehe oben

• Düsen, siehe oben

• Randbehandlung
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Applikationsbedingungen

• Applikationsdurchführung:

• Flüssigkeitsmenge an die Laubwandentwicklung 

anpassen

• Düsentyp, Düsenkaliber und Betriebsdruck so 

wählen, dass wenig Abdrift (Feintropfen) und 

Abtropfverluste entstehen 

• Angepasste Fahrgeschwindigkeit, ansonsten wird 

durch den Luftwiderstand der Gebläseluftstrom

und die Tropfen nach hinten abgelenkt, 

schlechteres Eindringen in die Laubwand ist die 

Folge
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Applikationsbedingungen
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Applikationsbedingungen
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Applikationsbedingungen

• Randbehandlung
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Applikationsbedingungen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


